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dats5 am“ 7, September vom Kleinen" Rathe erhalten hat,
als den Hartmann'schen 'Cxypertemberic&lt;t sammt Vor-
schlägen: vom 23. Oftöber«4“": 3: als) Beilagen bei,
einerseits um darzükegen, "daß die: Behörde. der Widhtigkeit
ihrer: Aufgabe im Allgemeinen «sich wohl bewußt war, an-
derseits aber, um über hydrotehnische Materien-den Hydro-
tehimermitseinen“siebzehnjährip*n Erfahrungen am'St.
Gallischen Rheinufer == das neueste ,. lezte: Wort" sprechen
züulässen.

Herr Hartmaün behandelt in- der ersten Abtheilung seis
nes Berichts die Ausführbarfkeit. den “Tugzen und
Gewinn einer durchgreifenden Rheinkorrektion »(Seite'5
bis 42). «In letterer Beziehung bemerkt er 2: Die dem Fluß-
bett durch Einschränfung “abzugewinnende Fläche betrage
zirka 500 Juchart. «Schätze er diesen: zum Holzwuchs be-
stimmten Boden pr:“Juchart bloß zu "309 Fr, so ergebe sich
ein Gewinn-von 156,690 Fr. Von 49,000 Juchart, weiche
unter dem Einfluß der Sümpfe Und Gießen unmittelbar lei-
den, seien über 10,000 Juchart, die vermöge ihrer Ertrags-
fähigkeit ni&amp;t «auf 400 Fr. pr. Juchart'geschägt, und um
diesen Preis auch'nicht verkauft werden können. Nehme'der
Experte den bescheidenen Ansa an,/ daß dieser "Böden durc&lt;
völlige Entwässerung in seinem "Werthe nur verdoppelt
werde; so entfalle-eine Summe Gewinnes von-4 Millionen
Fr. 3 nehme“er:von den-übrigen 30,000 Juchart :an, daß sie
nir um die Hälfte oder ein Vierihel- also ungefähr um
100 Fr- dur&lt;schnittlich pr. Juchart-verbessert werden, ss ent-
falle eme neue Suräme von 3 Millionen Fr.Es handle
sich alyo um "einen Gewinn: von mehr als 7 Millionen Fr.
an Bodenverbesserung, 32x übrige Gewinn, daß eine Bez
völferung von nahe 30,600 Menschen von Gefahren und
Drangsal erlöst und dem'Kanton erhalten ; die Grenze ges


